
Institutionelle Anpassungsfähigkeit von 
Hochschulen

Erste Ergebnisse einer Umfrage unter allen deutschen Hochschulen 
bezüglich der Integration von Geflüchteten in ein Studium
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1. Engagement der Hochschulen
2. Zulassungsverfahren zum regulären Studium
3. Studienvorbereitungsprogramme

Inhalt

Methode: 
• Vollerhebung der Hochschulen in Deutschland August-November 2016 (86 

teilnehmende Hochschulen, davon 38 Universitäten und 36 Fachhochschulen)
• Onlinefragebogen mit der Möglichkeit Fragebogenteile zu delegieren



Engagement der Hochschulen: 
Beratung, veränderte Zulassungsregeln, Studienvorbereitungsprogramme 
oder Koordinationsstelle (mind. zwei aus vier)
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Universitäten (n=38)

Fachhochschulen (n=36)

Andere Hochschulen (n=12)

Hochschulen mit großem Engagement



Koordinierungsstellen: Verbreitung und 
institutionelle Anbindung

0% 20% 40% 60% 80% 100%

International Office

Präsidium

Zentraleinrichtung

unabhängig

Anderes

keine Angabe

Wo ist/sind die Koordinierungsstelle(n) 
für Geflüchtete angesiedelt?

(Mehrfachnennung möglich, n=58)

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gibt es einen zentralen Ort, an dem 
unterschiedliche Projekte, Angebote, 

Programme und Initiativen für 
Geflüchtete koordiniert werden?

eine zentrale Koordinierung
mehrere Koordinierungsstellen
hochschulübergreifende Koordinierungssstelle
geplant
nicht vorhanden



Reguläres Studium: 
Verfahrenserleichterungen für Geflüchtete

• Kein eindeutiges Muster der 
Anpassung von Regelungen

• zentrale Rolle der 
Studienkollegs beim 
Hochschulzugang

• Unterstützung durch 
hochschuleigene Aufnahme-/ 
Feststellungsprüfungen sowie 
Vorbereitungsstudium

• Verzicht auf Unterlagen (60%)
• Gebührenerlass (26%)

30 53 1

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Gibt es an Ihrer Hochschule für 
Geflüchtete besondere Regelungen im 

Bewerbungs- bzw. 
Zulassungsverfahren?

Besondere Zulassungsregeln für Geflüchtete

Keine besonderen Zulassungsbedingungen für Geflüchtete

keine Angabe



Studienvorbereitungsprogramme: 
Verbreitung nach Hochschultyp

0%

20%

40%

60%

80%

100%

U
ni

ve
rs

itä
te

n
 (n

=3
8)

Fa
ch

ho
ch

-
sc

hu
le

n 
(n

=3
6)

An
de

re
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

(n
=1

2)

U
ni

ve
rs

itä
te

n
 (n

=3
8)

Fa
ch

ho
ch

-
sc

hu
le

n 
(n

=3
6)

An
de

re
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

 (n
=1

2)

U
ni

ve
rs

itä
te

n
 (n

=3
8)

Fa
ch

ho
ch

-
sc

hu
le

n 
(n

=3
6)

An
de

re
 H

oc
h-

sc
hu

le
n 

 (n
=1

2)

Fachspezifische Programme Fachübergreifende Programme Deutschkurse

mehrere vorhanden eines vorhanden geplant nicht vorhanden



Fachspezifische Programme: Fachrichtungen

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Rechts-, Wirtschafts-, Sozialwissenschaften

Ingenieurwissenschaften

Mathematik, Naturwissenschaften

Geisteswissenschaften

Agrar-, Forst-, Ernährungswiss., Veterinärmedizin

Human-, Zahnmedizin, Gesundheitswissenschaft

Kunst, Kunstwissenschaft

Sport

In welcher Fachrichtung ist das Programm angesiedelt? (n=21)



Fachspezifische und fachübergreifende 
Studienvorbereitungsprogramme: Finanzierung

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

durch erhöhten Zuschuss des Hochschulträgers

von den Teilnehmenden selbst

von anderem Drittmittelgeber

durch zweckgebundenes Programm des Landes

aus dem Haushalt der Hochschule

vom DAAD (finanziert durch BMBF)

Wie wird die Teilnahme am Programm finanziert?

keine Angabe über Finanzierungsanteil Finanzierungsanteil unter 33 Prozent
Finanzierungsanteil zwischen 33 und 66 Prozent Finanzierungsanteil über 66 Prozent



Viele Hochschulen bemühen sich, die Bildungsaspirationen von 
Geflüchteten zu realisieren.

Universitäten engagieren sich stärker als Fachhochschulen.

Hochschulen bemühen sich, Geflüchtete abzuholen und ihnen 
einen Übergang zum Studium zu ermöglichen

Engagement der Hochschulen war kein Strohfeuer, sondern ist 
langfristig angelegt.



Engagement der Hochschulen: Ost-West-Vergleich

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Universitäten (n=19
 bzw. n=88)

Fachhochschulen (n=36
 bzw. n=210)

Andere Hochschulen (n=11
 bzw. n=52)

Anteil von Hochschulen mit Studienvorbereitungsprogrammen

Neue Bundesländer (ohne Berlin) Alte Bundesländer (mit Berlin)

Quelle: Eigene Berechnungen auf Grundlage von Daten der HRK und Destatis



Reguläres Studium: 
Notwendiger Aufenthaltsstatus für Geflüchtete

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Universitäten (n=33)

Fachhochschulen (n=32)

Andere Hochschulen (n=12)

Welchen Aufenthaltsstatus müssen Geflüchtete für die Zulassung zu einem 
Studiengang an Ihrer Hochschule nachweisen?

Kein Aufenthaltsstatus erforderlich
Ankunftsnachweis reicht aus
Aufenthaltsgestattung, Duldung oder Aufenthaltserlaubnis notwendig



Reguläres Studium: 
Fluchtbedingt fehlende Unterlagen

Gab es an Ihrer Hochschule seit dem 
Sommersemester 2015 geflüchtete 
Studieninteressierte bzw. Studien-
bewerberinnen und -bewerber, die 
fluchtbedingt keine Unterlagen vorlegen 
konnten?
0 Bewerbungen 46 Hochschulen

1-5 Bewerbungen 17 Hochschulen

6-10 Bewerbungen 1 Hochschule

11-20 Bewerbungen 1 Hochschule

21-30 Bewerbungen 1 Hochschule

Keine Angabe möglich 15 Hochschulen

16 15 20 16 15

0% 20% 40% 60% 80% 100%

fehlende
Unterlagen
bei Studien-
bewerbung

n=(82)

Wie häufig fragen Ihrer Einschätzung 
nach geflüchtete Studieninteressierte 
und geflüchtete Studierende Beratung 

zu den folgenden Themen an Ihrer 
Hochschule an?

sehr häufig eher häufig eher selten
sehr selten keine Angabe



Studienvorbereitungsprogramme: 
Teilnahmevoraussetzungen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

keine

ein bestimmter Aufenthaltsstatus

Deutschkenntnisse

Hochschulzugangsberechtigung

andere Voraussetzungen

fachspezifische Programme (n=24) fachübergreifende Programme (n=40)

Deutschkurse (n=30)



Fachspezifische und fachübergreifende 
Studienvorbereitungsprogramme: Inhalte

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

(Fach-)Deutschkurs

Englischkurs

fachspezifische Kurse

fachübergreifende Kurse

Interkulturelles Orientierungsprogramm

Beratung, Betreuung

Frauen-/Familienförderung

Welche Bestandteile umfasst das Programm?

Fachspezifische Programme (n=24) Fachübergreifende Programme (n=44)



Fachspezifische und fachübergreifende 
Studienvorbereitungsprogramme: Kooperationspartner

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ausländerbehörde

Aufnahmeeinrichtung(en) für Geflüchtete

Flüchtlings(hilfs)netzwerken

Gemeinde/Stadt

Agentur für Arbeit/Jobcenter

Unternehmen/Betrieben

keine externen Kooperationspartner

Mit welchen hochschulexternen Akteuren wird im Rahmen des 
Programms kooperiert?

Fachspezifische Programme (n=13) Fachübergreifende Programme (n=35)



Unterstützungsangebote: 
Verbreitung von Buddy-Programmen

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

für alle Studierenden

speziell für Ausländer_innen

speziell für Geflüchtete

An welche Zielgruppe richten sich die Unterstützungsangebote an Ihrer 
Hochschule?

Universitäten (n=34) Fachhochschulen (n=29) Andere Hochschulen (n=10)



Unterstützungsangebote: 
Buddy-Programmen: Geschlechteranteile

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Geflüchtete

Mentor_innen

Teilnehmende an Buddyprogrammen
(Grundlage: 10 Hochschulen)

Frauen Männer



Koordinierungsstellen: Langfristige Perspektive

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Soll die Koordinierungsstelle für Geflüchtete langfristig weitergeführt 
werden? (n=58)

ja, in derzeitiger Form ja, in modifizierter Form nein noch unklar keine Angabe



Reguläres Studium:
Anzahl immatrikulierter Geflüchteter

Wie viele Geflüchtete wurden zwischen dem SoSe 2015 und SoSe 2016 in ein 
reguläres Fachstudium immatrikuliert?

Keine Immatrikulationen 25 Hochschulen

1-5 Geflüchtete 13 Hochschulen

6-10 Geflüchtete 3 Hochschule

10-15 Geflüchtete 1 Hochschulen

Keine Angabe 41 Hochschulen
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